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Deutschland erkennt den Holodomor als Völkermord an
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Am 1. Dezember stufte der Deutsche Bundestag die sowjetische Hungerkampagne (Holodomor) im Jahr 1930 Jahren als
Völkermord ein. Während dieser historischen Hungersnot starben schätzungsweise 3 bis 8 Millionen Ukrainer. Diese
Geschichte ist besonders ergreifend, da wir heute sehen, wie Russland der Ukraine wieder Leid zufügt. Ein wichtiger Teil
dieser Geschichte wird jedoch ignoriert.

Der massenhafte Hungertod war keine Folge von Missernten, sondern von der politischen Führung der
Sowjetunion unter Josef Stalin verantwortet. Der Holodomor stellt damit ein Menschheitsverbrechen dar.
– Der Antrag des Deutschen Bundestages

Obwohl die Hungersnot eine historische Tatsache ist, haben viele bisher die Verantwortung Stalins
geleugnet.

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Zelenskyy reagierte auf die deutsche Geste mit Wertschätzung: „Deutschland hat den
Holodomor von 1932-1933 als Völkermord anerkannt. Ich danke den Abgeordneten des Bundestages für diese historische
Entscheidung. Die Wahrheit siegt immer. ... Dies ist eine Entscheidung für die Gerechtigkeit, für die Wahrheit. Und es ist ein
sehr wichtiges Signal für viele andere Länder in der Welt, dass es dem russischen Revanchismus nicht gelingen wird, die
Geschichte umzuschreiben.“

Deutschland hat den Holodomor von 1932-1933 als Völkermord anerkannt. Ich danke den Mitglieder*innen des
Bundestages für diese historische Entscheidung. Die Wahrheit gewinnt immer.

— Володимир Зеленський (@ZelenskyyUa) November 30, 2022

Aber ist die Wahrheit gesagt worden? Nur wenige wissen jedoch, dass deutsche Industrielle damals einen Deal mit Stalin
gemacht hatten. Dieser Deal ermöglichte nicht nur Stalins Gräueltaten, sondern ebnete auch den Weg für einen anderen
Diktator. Posaune-Redakteur Andrew Miiller schrieb in 2018: „Vor gerade mal neunzig Jahren machte der Waffenfabrikant
Gustav Krupp einen Deal mit dem russischen Diktator Joseph Stalin. Das hatte zur Folge, dass sieben Millionen Ukrainer
verhungerten, Deutschlands Demokratie zusammenbrach und Adolf Hitler an die Macht kam.

Die Rolle Deutschlands bei den Gräueltaten nicht anzuerkennen, ist vielleicht schlimmer als die Verantwortung Stalins
nicht anzuerkennen. Es erweckt den Eindruck, dass der Holocaust und der Zweite Weltkrieg für die damalige Zeit
nichts Außergewöhnliches waren, sondern eine kalkulierte Monstrosität.

Die Prophezeiung sagt: Die Bibel offenbart, dass diese Geschichte eine Prophezeiung für unsere Zeit ist. Die Bibel spricht
vom Aufstieg zweier Weltmächte, von denen sich die eine um ein wiedererstarktes Deutschland („der König des Nordens“ –
Daniel 11, 40) und die andere um Russland („die Könige des Ostens“ – Offenbarung 16, 12) dreht. Genau wie in der
Vergangenheit arbeiten diese beiden Mächte zusammen, bevor sie aufeinanderprallen. Der Chefredakteur der Posaune,
Gerald Flurry, schrieb in diesem Zusammenhang: „Deutschlands Anführer haben sich möglicherweise bereits auf einen
Deal mit Russland geeinigt, einen modernen Hitler-Stalin-Pakt, bei dem Deutschland und Russland Länder und Vermögen
unter sich aufteilen.“
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https://twitter.com/ZelenskyyUa/status/1598017144180346881?ref_src=twsrc%255Etfw
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